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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 127. Halle, Freitag den 2. Juni 1843.
Hierzu eine Beilage.

Dentſchland.
Halle, d. 1. Juni. Geſtern fand hier die feierliche Ein

führung unſers neugewählten Oberburgermeiſters, des bishe-
rigen Burgermeiſters Hrn. Bertram, ſtatt. Dieſelbe erfolg-
te in dem großen Seſſionszimmer des Rathhauſes durch den
Herrn Regierungs Präſidenten von Kroſigk zu Merſeburg
und im Beiſein des Herrn Ober-Regierungsraths von Hin-
keldey, der Magiſtratsmitglieder, der Stadtverordneten und
der ſtädtiſchen Unterbeamten. Ein Feſtmahl, welches dem-
nächſt in dem Lokale der Berggeſellſchaft von den Stadtverord-
neten veranſtaltet worden war, und an welchem außer den ge-
ladenen Ehrengäſten, Burger und Mitbewohner unſrer Stadt
zahlreich Theil nahmen, vereinigte einen heiter und freudig er
regten Kreis bis in die ſpäten Abendſtunden.

Merſeburg. Der Pfarrer Guſtav Wilhelm Eylau
auf dem Neumarkt hierſelbſt und zu Loſſen iſt am 26. April e.
im 45ſten Lebensjahre geſtorben.

Naumburg. Die Gerichts-Kommiſſarien Hilner zu
Belgern, Neßler zu Schweinitz, Härter zu Annaburg,
Balthaſar zu Schildau und Lüderitz zu Schlieben, ſind
den 6., 7., 8., 10. und 11. Februar c. zu Land und Stadtge-
richtsräthen, und der hieſige Oberlandesgerichts Referendar
Guſtav Adolph Karl v. Wilmowskü I. den 14. April c.
zum Oberlandesgerichts- Aſſeſſor ernannt dem Juſtiz-Kommiſſar
und Notar Trieglaff zu Merſeburg iſt die nachgeſuchte Dienſt-
entlaſſung und die Verleihung des Charakters als Juſtizrath
den 20. April c. ertheilt, der Juſtiz-Kommiſſar und Rotar
Böhme zu Kelbra iſt den 10. April c. nach Merſeburg, und
der Kammergerichts- Aſſeſſor Henke bei dem Land und Stadt-
gerichte in Torgau den 31. März c. an das Land und Stadt-
gericht zu Aſchersleben verſetzt.

Berlin, d. 29. Mai. Einer unſerer verdienteſten Mit
bürger, der Geheime und OberMedizinalrath von Koenen,
feierte am 22. d. M. ſein 50jähriges DoktorJubiläum. Es
wurde ihm an dieſem Tage ein neuer Beweis der koöniglichen
Huld durch Verleihung des Rothen Adlerordens zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub zu Theil. Die Univerſität Breslau ließ ihm,
da er in Frankfurt a. d. O. promovirt hatte, ein erneuertes

Reiſe nach China zu erhalten.
China abzureiſen, wo er erforſchen ſoll, ob ſich gunſtige Han

n v mit einem Gluckwunſchungs Schreiben uber-
reichen.

Der bei der Regierung zu Duſſeldorf angeſtellte, durch
ſeine früheren Reiſen bekannte Hr. Grube befindet ſich gegen
wärtig hier, um die Befehle der Regierung in Betreff ſeiner

Derſelbe gedenkt bald nach

delsverhältniſſe mit China anknupfen laſſen. Ob der Erfolg
der Reiſe bei dem Stand der Dinge in China den Erwartungen
entſprechen wird, muß die Zukunft lehren. Nach den engli-
ſchen Nachrichten ſcheinen die Ausſichten nicht ſehr glänzend zu
ſein. Der wohlmeinenden Abſicht unſerer Regierung, unſere
Handelsverbindungen zu erweitern, wird von allen Einſichts
vollen die gerechte Anerkennung zu Theil.

In den hieſigen Kreiſen will man wiſſen, daß der Antrag
des rheiniſchen Landtages in Betreff einer vollſtandigen Ver-
öffentlichung der LandtagsVerhandikungen, nebſt Nennung der
Namen der Redner, höhern Orts die Genehmigung erhalten
habe. Hier angekommene Privatbriefe aus Duſſeldorf beſtäti
gen dieſe Angabe, deren Begrundung oder Nichtbegrundung
ſich ubrigens bald ausweiſen muß.

Berlin, d. 31. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Polizeirath Duncker hierſelbſt das Prädikat eines Poli-
zeidirektors zu verleihen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Adalbert iſt von Muhl-
berg hier wieder eingetroffen.

Die Kaiſerl. Ruſſiſchen Staatsräthe von Schtſcherbi-
nin und von Labenski ſind von St. Petersburg hier ange
kommen.

Se. Excellenz der Oberburggraf des Königreichs Preußen,
von Brunneck, iſt nach Trebnitz, und Se. Durchlaucht der
GeneralMajor und Kommandeur der éten Landwehr-Brigade,
Fürſt Wilhelm Radziwill, nach Neu Ruppin von hier
abgereiſt.
Koönigsberg, d. 25. Mai. Nach hier eingegangenen

ſichern Nachrichten erwartet man die Ankunft des Königs in
Danzig am 2. Juni Abends; derſelbe verbleibt den 3. Juni in
Danzig ſetzt ſeine Abreiſe nach Marienburg am 4. Juni Nach
mittags fort, und gedenkt nach Anhorung des Muſikfeſtes noch
am Juni des Abends die Ruckreiſe nach Berlin anzutreten.
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Niederlande.
Aus dem Haag, d. 27. Mai. Jn der heutigen Sitzung

der zweiten Kammer iſt der Geſetzentwurf uber die Reguli-
rung der niederländiſchen Staatsſchuld mit 30 gegen 24 Stim
men verworfen worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Mai. Jn der heutigen Sitzung des Un-

terhauſes wurden an Lord Stanley noch mehrere Fragen
hinſichtlich der kanadiſchen Kornbill gerichtet, worauf der Mi
niſter behauptete, Kanada ſei im Stande ſo viel Getreide zu
produziren, um noch eine Quantitaät nach England ausfuhren
zu können auch verſicherte er, daß die kanadiſche Legislatur
die zu jener Bill erforderliche Kolonial-Akte wegen der Beſteue-
rung des aus den Vereinigten Staaten in Kanada eingefuhrten
Getreides faſt einſtimmig angenommen habe; endlich erklarte
er auch daß die Regierung den Grundſatz der kanadiſchen Bill
nicht auf andere Kolonieen auszudehnen beabſichtige.

Der roömiſch-katholiſche Erzbiſchof von Dublin, Dr. Mur-
ray, hat an den katholiſchen Klerus der Diozeſe Dublin ein
Rundſchreiben erlaſſen, worin er anzeigt, es ſei nicht wahr,
daß alle katholiſche Biſchoöfe an den Umtrieben wegen der Tren
nung Jrlands von Großbritannien Antheil nahmen; er thue
dies durchaus nicht und habe niemals Veranlaſſung gegeben,
daß man dies von ihm glauben könne. Die Geiſtlichkeit muſſe
von allen eigentlich politiſchen Dingen ſich durchaus entfernt
halten. So ſei es in der Generalzuſammenkunft der Biſchofe im
Januar 1834 beſchloſſen, und er werde ſo handeln auch ſei er
weder durch Wort noch Handlung von dieſem Beſchluſſe abge-
wichen. Dieſe Erklärung hat ſehr großes Aufſehen erregt.
Man ſieht die Lage Jrlands, trotz aller Reden O'Connell's,
fur gar nicht ſo gefährlich an.

Bei einer Repealverſammlung zu Charleville ließ O'Con-
nell, als er wie gewöhnlich ins Reden kam, folgende Dro-
hung fallen: „Wierden Diejenigen, welche den Barometerſtand
beobachten und Vermuthungen anſtellen, aus welcher Weltge-
gend wohl morgen der Wind wehen werde, ſich ein paar Au-
genblicke abmußigen, um nach dem erfriſchenden Luftzug na
tionaler Freiheit umzuſchauen, der ſich von allen Orten her auf
dieſer Jnſel erhebt, ihre Bewohner in den Stand zu ſetzen ihr
Volksthum herzuſtellen unter'm Auge des Himmels und aller
Feinde Meiſter zu werden? Peel und Wellington wiſſen,
daß Frankreich und Amerika auf uns ſehen daß Europa un-
ſere Bewegung ſorgſam verfolgt daß England nie ſicher ſein
kann, ſo lange Jrland unbefriedigt iſt.“

Spanien.
Madrid, d. 20. Mai. Die Stadt war heute in großer

Bewegung, doch iſt die Ordnung nicht gewaltſam geſtoört wor-
den. Mendizabal hat ſich kluglich enthalten in der Depu-
tirtenkammer zu erſcheinen. Volkshaufen durchzogen die Stra-
ßen unter dem Ruf: Es lebe die Freiheit! Rieder mit den
Ayacuchos! Jm Senat ging die Notiſtcation von der Bildung
des neuen Miniſteriums mit aller Wurde voruber. Jm Con

greß aber war es anders. Als Gomez Becerra und Ho-
yos eintraten, erhob ſich auf allen Punkten des Saales ein
furchtbares Geſchrei. Der Deputirte Quinto rief: „Hin-
aus mit einem Menſchen, der hier nichts zu thun hat, mit
einem Miniſter den wir nicht anerkennen!“ Hoyos mußte
ſich entfernen. Es wurde dann das Dekret des Regenten zur

Ernennung der neuen Miniſter verleſen; bei dem Namen
Mendizabal brach der Tumult auf's neue aus man hoörte
rufen: „Fort mit dem Dieb!“ Nach langen ſturmiſchen De

batten erklärte Becerra im Namen des Regenten die Si-
ngen der Kammer fur ſuspendirt; die Deputirten entfernten
ich. Die Miniſter wurden beim Wegfahren inſultirt. (Am

Abend des 20. Mai mußte das Militär die aufgeregte Volks-
menge auseinander ſprengen. Die Munizipalitat halt es mit
dem Regenten und auch die Truppen ſind fur ihn.)

Türekei.
Von der tuürkiſchen Grenze, d. 16. Mai. Jn

Serbien iſt nichts Neues vorgefallen. Nach den Aeußerungen
des ruſſiſchen Konſuls in Semlin kann die letzte Bitte Wut-
ſitſch's und Petroniewitſch's, bis zur vollbrachten Fur
ſtenwahl in Serbien bleiben zu durfen, unmoglich einen an
dern Erfolg haben, als daß Hafiz Paſcha den verſcharften
Auftrag erhält, ihre Entfernung binnen 24 Stunden zu bewir-
ken, da die Pforte ſich hierzu, Rußland gegenuüber, verpflich
tet habe. Dem General v. Lieven im Einvernehmen mit
Hafiz iſt die Leitung und Vereinigung der ſerbiſchen Angelegen-
heit uöberlaſſen. Waſtſchenko ſoll abberufen werden, und
einen Nachfolger erhalten man glaubt, weil er durch ſein
fruüheres Einlaſſen in Parteiumtriebe gegen den Furſten Mi-
loſch zu ſehr bloßgeſtellt ſei; indeſſen erklärt Hr. v. Waſtſchen
ko jetzt bei jeder Gelegenheit, daß das ruſſiſche Gouvernement
die Wiedererwählung des eben genannten Fuürſten gern ſehen
und ſeine Beſtaätigung nicht den mindeſten Anſtand erfahren
wurde; eben ſo ſpricht ſich auch die Stimmung Oeſterreich's
aus, und nach uübereinſtimmenden Angaben berechnet man,
daß wenigſtens funf Sechsthelle der ſerbiſchen Nation ſich
fur den Furſten Miloſch erklären werden der Serbien durch
25 Jahre glucklich regiert hatte und deſſen Entfernung aus dem
Land das Signal von ſeitdem faſt ununterbrochenen Unruhen
und beklagenswerthen Mißverhältniſſen war. Der junge
Furſt Michael wird ſich, wie man höoört, nach Wien begeben,
und ſpäter einige weitere Reiſen durch Europa unternehmen.
Die Fürſtin Liubicza liegt in Neuſatz an der Waſſerſucht be
deutend krank darnieder.

Vermiſchtes.
Das von dem am 22. Mai fruh aus Coblenz in Cöln

angekommenen Schnellwagen unterwegs geſtohlene Felleiſen
mit der Korreſpondenz, den Zeitungen 2c., iſt bereits am 23.,
wie das Frankf. Journ. aus Cöln vom 24. meldet, aus dem
Rheine aufgefiſcht und nach Cöln gebracht worden. Die Briefe
waren faſt ſammtlich aufgeriſſen und befinden ſich durch die
Naäſſe in ſchlimmem Zuſtande. Die in der Hoffnung Geld
zu finden getäuſchten Diebe hatten ihren Raub wahrſcheinlich
aus Aerger in den Strom geworfen.

London. Die bekannte Miſtreß Fry hielt jungſt
in Exeter eine Vorleſung uüber das Princip gänzlicher Enthal-
tung von geiſtigen Getränken. Plotzlich nahm man eine große
Bewegung in der Verſammlung wahr. Der Fußboden konnte
die Wucht der zahlreichen Zuhoörerſchaft nicht ertragen, und
ſturzte mit derſelben ins nächſte Stockwerk herab. Dort lagen
glucklicher Weiſe Getreidevorräthe aufgeſchuttet, welche die
Heftigkeit des Falles ſchwachten. Nun brach aber auch diefer
Boden durch, und nach dieſem zweiten Sturze ſoll es dann im
erſten Stockwerke an Quetſchungen und Wunden nicht gefehlt
haben. Der Theil des oberſten Saales, wo ſich Miſtreß Fry
und die andern Vorſteher der Verſammlung befanden brach
nicht mit ein, ſondern blieb unverſehrt ſtehen.
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Familien Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Heute Nachmittag wurde meine liebe
Frau von einem geſunden Madchen gluck-
lich entbunden.

Halle, den 31. Mai 1843.
W. Werther,

Kaufmann:

Bekanntmachungen.
Der Rekonnitionsſchein des ehemaligen

Stadtraths zu Landsberg vom 31. Marz
1821 uüber eine Hypothekenforderung von
7000 Thlr. des Amtmann Auguſt Joachim
Bechtold Wulf und deſſen Ehefrau, ge-
borne Bieler zu Landsberg, welche auf
den Grundſtucken der verwittweten Aktua-
rius Weiſe zu Landsberg haftet, ſoll
öffentlich aufgeboten und amortiſirt werden.

Es werden daher alle diejenigen welche
on dieſer Urkunde und der zu loſchenden
Poſt der 7000 Thlr. wovon 500 Thlr.
bezahlt, 6500 Thlr. aber, durch Zeſſion
vom 19. Auguſt 1836 von dem Koönigl.
Regierungsaſſeſſor Herrn Albert von Hol-
läufer auf Frau Henriette Albertine
Friederike verehel. Hauptmann von
Kajdatſy zu Erfurt, geborne von Hol-
läufer übertragen worden ſind, als Eigen-
thuümer, Zeſſionarien, Pfand oder ſonſtige
Briefsinhaber Anſpruche zu machen haben.
aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem von uns

den ſechsten Juli d. J.,
von 11 Uhr ab,

vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes-
Gerichts Aſſeſſor Zeiz in dem hieſigen Ge-
richtslokale anberaumten Termine perſoönlich,
oder durch einen mit Vollmacht verſehenen,
beim hieſigen Gericht angeſtellten Juſtizkom-
miſſarius, wozu, in Ermangelung an Be-
kanntſchaft, die Herren Juſtizkommiſſarien

Helling, Haſſert und Lorenz in Vor-
ſchlag gebracht werden, zu erſcheinen und
ihre etwanigen Anſpruche nachzuweiſen, widri-
genfalls ſie mit ihren Anſpruchen an dem
aufgebotenen Dokumente werden ausge
ſchloſſen, ihnen damit ein ewiges Stillſchwei
gen auferlegt, und nach Befinden mit Lo
ſchung der aus dem fur amortiſirt erklärten
Jnſtrumente ſich ergebenden Forderung wird
verfahren werden.

Delitzſch, den 14. Maärz 1843.
Königl. Land u. Stadtgericht.

Müller.
Süuüßkirſchen- Verpachtung.

Die zu Spickendorf gehoörigen Suß-
kirſchen auf der Chauſſee ſollen den 10.
Juni, Nachmittags 2 Uhr,
Gaſthofe meiſtbietend verpachtet werden.

Spickendorf, den 1. Juni 1843.
Der Schulze Brauer.

im hieſigen h
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Holzauction.
Zum meiſtbietenden Verkaufe von circa

400 500 Derb und Reisholz Klaftern
im Unterforſte Niemegk ſteht Termin auf

Dienstag den 13. Juni, fruh 9 Uhr,
im Schlage am VII. Damm in der
Goitſche an, wozu Kaufliebhaber eingeladen
werden.

Zöckeritz, den 30. Mai 1843.
Der Königliche Oberforſter

v. Schutz.

Suüßkirſchen- Verpachtung.
Es ſollen die diesjährigen Sußkirſchen

auf der Chauſſee zwiſchen Quetz und
Schwerz, der Gemeinde Dammen-
dorf gehoörig, meiſtbietend verpachtet wer-
den, und iſt deshalb in der hieſigen Scheune
ein Termin

auf den 11. Juni d. J. e.,
Nachmittags 3 Uhr,

anberaumt.
geladen, mit dem Bemerken, daß die Be-
dingungen im Termine ſelbſt bekannt ge-
macht werden.

Dammendorf, den 30. Mai 1843.
Der Schulze Kittelmann.

Verpachtung.
Das den Oſterlohſchen Erben geho-

rige, zu Voigtſtedt bei Artern im
Sangerhauſer Kreiſe belegene Allodial-
Fittergut an den faſt ſammtlich neu erbau-

ten Wohn und Wirthſchaftsgebauden, 532
Morgen ſeparirte Landerei, Wieſen und
Weide, nebſt einem vollſtandigen Wirth-
ſchafts- und ViehJnventarium, ſoll auf

den 21. Juni eur. fruüh 8 Uhr
an Ort und Stelle oöffentlich an den Meiſt-
bietenden, jedoch mit Vorbehalt der Aus-
wahl unter den Licitanten, verpachtet wer-
den.

Zahlungsfaähige Pachtluſtige, welche dar-
auf reflektiren wollen, werden hiervon mit
dem ergebenſten Bemerken in Kenntniß ge-
ſetzt, daß die naheren Pachtbedingungen in
dem Termine ſelbſt bekannt gemacht wer-
den ſollen.

Braunkohlen!
Unterzeichneter beehrt ſich ergebenſt darauf

aufmerkſam zu machen, daß gegenwartig auf
dem öſtlichen Baupunkte der Neuglücker-
Vereins Grube bei Nietleben unmittelbar
hinter der Faſanerie eine auffallend milde,
zur bequemen Formung ſich vorzüglich eig-
nende Braunkohle gefördert wird und, in-
dem ich noch bemerke, daß zum Abfahrplatze
ein gut chauſſirter Weg, auf welchem über-
dies das Chauſſeegeld erſpart wird, fuührt,
möchte ich dieſelbe hiermit beſtens empfohlen

aben.

Halle, den 29. Mai 1843.
Für die Gewerkſchaft,
Friedr. Boltze.

Kaufluſtige werden daher ein

Anzeige.
Eine vollſtandig meublirte Wohnung,

die obere Etage des Badehauſes, beſtehend
in 1 Saal, 1 Stube, 2 Kammern nebſt
Küche, ſteht von jetzt ab zu vermiethen
und ertheilt der Bademeiſter Weber hieruber
das Nähere.

Lauchſtedt, den 23. Mai 1843.

Die diesjahrige Nutzung von den an
der Chauſſee von Halle bis gegen Hohenthurm
ſtehenden Obſtbaumen an Kirſchen, Aepfel
und Birnen, ſoll

den 8. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr
im Gaſthofe zum gruünen Hof bei Halle an

den Meiſtbietenden verpachtet werden.
Weinhold.

Bekanntmachung.
Zum Verkauf ſteht ein in gutem brauch-

baren Zuſtande befindlicher kupferner Pi-
ſtoriusſcher Brenn Apparat, beſtehend in
Blaſe, Helm, Apparat Becken und Kuhl-
rohr, mit gewohnlicher Feuerung oder auch

mit Dampf einzurichten desgleichen eine
Pfanne oder Keſſel 10 11 Tonnen Jn-
halt, gut zum Bier oder Broihan Brauen
brauchbar, fur billigen Preis. Zu bemerken
iſt, daß auch altes Kupfer als Zahlung zum
höchſten Preiſe mit angenommen wird.
Hierauf reflektirende Herren wollen gefal-
ligſt ſich mundlich oder portofrei wenden
an den Kupferſchmidt Friedrich in Ro-
thenburg a./S.

Empfehlung.
Einem hochgeehrten reiſenden Publikum,

ſo wie auch der Stadt Halle und Uni-
verſitaät daſelbſt, empfehle ich mein Gaſt-
haus zur Weintraube am Rathhaus, nahe
dem Garten gelegen, zu den bevorſtehenden
Pfingſtfeiertagen. Unter Zuſicherung
prompter und billiger Bedienung hat jeder
Reiſende eine freundliche Aufnahme und
gutes Logis zu erwarten; fur Speiſen aller
Art iſt geſorgt.

Wörlitz, den 28. Mai 1843.
Wittwe Goööriſch,

Wirthin zur goldenen Weintraube in Wörlitz.

Bei F. Liebe in der Muühle zu Ra-
guhn iſt friſcher Lachs, in der Mulde ge-
fangen, alljahrlich vom Monat April bis
Auguſt zu bekommen, und wolle man gefal-
ligſt Auftrage auf Lachs ſchriftlich franco
an Obengenannten einſenden.

Ein noch ungebrauchter 4zahniger, woll
reicher Bock aus der Neuhauſener Schafe
rei, ſteht wegen Umaänderung der Schafe-
rei auf dem Rittergute Wernsdorf bei
Merſeburg zum Verkauf.
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Neues Etabliſſement.
Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich unter heutigem Dato auf hieſigem Platz in der großen Marker

ſtraße nahe am Markt ein
Handſchuh-, Cravatten-, Galanterie und Wollenwaaren- Geſchäft

eröffnet habe.
Halle, den 1. Juni 1843.

Verſpreche aäußerſt billige und reelle Bedienung und bitte um guütigen Zuſpruch.
Robert Koch.

Zum 2. Pfingſtfeiertag ladet zum Tanz
vergnuügen ergebenſt ein

W. Weber in Hohenthurm.

Schuhe und Stiefelchen in jeder
beliebigen Auswahl empfehle ich zum bevor-
ſtehenden Feſte

M. Körting, Steinſtraße Nr. 160.

Regenſchirme,
Sonnenſchirme,
Knicker,

in größter Auswahl bei
F- A. Spieß,

Schirmfabr.,
Ranniſche Straße.

Anfrage.
Wo giebt's „echten Apotheker-

Thran?“

Kirſchenverpachtung.
Auf den 2. Feiertag als den 5. Juni,

Nachmittags um 2 Uhr, ſollen die hieſigen
Gemeinde Kirſchen, und um 4 Uhr die
Kirſchen auf dem Kirſchberg vor Zſcher-
ben, dem Hrn. Dr. v. Madai gehoörig,
meiſtbietend an Ort und Stelle verpachtet
werden. Die Bedingungen werden daſelbſt
bekannt gemacht.

Schlettau, den 31. Mai 1843.
Hoffmann, V.

Verkauf. Ein Landgut nahe an der
Cöthen Halliſchen Eiſenbahn, mit 170
Magdeburger Morgen Feld, ganz vorzug-
licher Raps, Weizen und Kleeboden,
etwas Wieſewachs, Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäude ſind in ſehr gutem Stande
ſoll mit ſämmtlichem Jnventarium ſchleu
wigſt verkauft werden. Nahere Auskunft
darüber ertheilt der Oekonom

Fr. Schoch in Zörbig.
Auf dem Königl. DomainenAmte zu

Wimmelburg bei Eisleben ſtehen von
jetzt an 300 Stuck junge oder alte Schaafe
und Hammel gegen baare Bezahlung in
Preuß. Cour. zum Verkauf.

Wimmelburg.

m

Der Amtmann
Luttich.

Elektricitaäts-Ableiter,
ein nur erſt ſeit neuerer Zeit erfundenes und höchſt probates Mittel, um die zu große

Anhaäufung des elektriſchen Fluidums im menſchlichen Körper abzuleiten, und dadurch
die Haupturſachen der vielen rheumatiſchen und Nervenleiden in ihren verſchiedenartigen

Formen zu entfernen.
Dieſe Ableiter werden nach der dabei befindlichen ausfuhrlichen Gebrauchsanwei

ſung, in Form von Amuletten auf der bloßen Bruſt getragen, und dienen als ein
ſicheres Heil- und Praſervativ- Mittel gegen Rheumatismen und Nervenleiden aller Art,
als: Reißen, Gicht-, Kopf-, Zahn-, Hals und Bruſtſchmerzen c. Dabei beſitzen
ſie den Vortheil der größten Billigkeit, indem das Stuck mit Gebrauchsanweiſung blos

Thaler
koſtet. Jn Halle ſind ſelbige nur zu haben bei

Franz Vacceani.
Rockhalter,

unentbehrlich den Rock in guter Façon zu
erhalten, von Perlmutter, Metall und
Horn empfiehlt

Franz Vacceani,
Neu erfundenes,

von mehreren Medizinal-Behoörden gepruüftes

vom Dr. J. Robinſon in London.
Durch Anwendung dieſes Oels werden

alle organiſchen Theile des Ohres ungemein
geſtarkt, das Trommelfell erhalt ſeine na
turliche Spannung wieder, wodurch die
Harthörigkeit ſehr bald ſicher geheilt wird.

Das Flacon mit Gebrauchsanweiſung
à 1 Thlr. iſt in Halle allein zu ha-
ben bei

Franz VaccCa n.
Ergebenſte Einladung.

Zum zweiten und dritten Pfingſtfeier-
tage, ſo wie Sonntag als den 11. Juni
zum Pfingſtbierball, laden wir alle in-
und auswartigen guten Freunde und Theil-
nehmer mit dem Bemerken ein, daß fur
gute Bedienung, ſo wie fur ein gut beſetztes
Orcheſter beſtens geſorgt iſt. Recht zahl
reichen Beſuch entgegen ſehend, empfiehlt
ſich die unternehmende

Brehn a, den 1. Juni 1843.
Pfingſtbier-Ballgeſellſchaft.

Naturell Cigarrenpfeifen
à 5 Sgr., ſowie überhaupt eine große
Auswahl von Cigarrenpfeifen und Spitzen
mit Meerſchaum und Bernſtein bei

F. A. Spieß, Rann. Str.
Bei J. Michagelis, große Klausſtra-

ße, liegen einige 100 Paar Sommerhoſen
von ganz ſtarkem Sommerzeug zum Aus-
verkauf.

Erfurter Schuhwaaren
aus der Fabrik des F. Buchner empfing

Jean Dinges
am Kronprinz Nr. 912.

Filz, franzöſiſche Seiden- und Biſam
Hute empfiehlt in großer Auswahl

J. Staginnus. t
Sommer-Burnus, weit und anſchlie-

ßend, von verſchiedenen ſchönen Stoffen,

bei J. Staginnus.
Sommer- Shlipſe und Shawls in gro-

ßer Auswahl bei
J. Staginnus
in der alten Poſt.

W

TheaterNachricht.
Heute, Freitag, letzte Gaſtdar-

ſtellung der Dlle. Mejo,
Herzogl. Braunſchweig. Hofopernſangerin:

Die Hugenotten,
große Oper in 2 Akten von Meyerbeer.

Valentine: Dlle. Mejo.
Dr. Fr. Loren z.

Beilage
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Deutſchland.
Berlin, d. 31. Mai. Se. Majeſtät der König iſt nach

Pommern und Weſtpreußen und Jhre Majeſtät die Königin
nach Pillnitz abgereiſt.

Hannover, d. 29. Mai. Nach einem königl. Schreiben
vom geſtrigen Tage, als Erwiderung auf den Bericht des Ma-
giſtrats vom 27. d., welcher die Penſionirung des Stadtdirek-
tors, in der Art und Weiſe wie geſtern berichtet worden, zur
Kenntniß des Königs bringt, wird des Stadtdirektors Ru-
mann Entlaſſung und Penſionirung genehmigt, die Zah-
lung der Penſionsſumme von 3000 Thalern fur die ganze
Dauer der Penſion aus der königlichen Kaſſe verheißen und
endlich „in Anlaß des Geburtsfeſtes des Kronprinzen“
ſämmtliche durch das Erkenntniß des Ober-Appellationsgerichts
verurtheilte Magiſtrats- Mitglieder vollſtändig begnadigt.
Dieſes königliche Schreiben iſt dem Magiſtrate geſtern Abend
um 8 Uhr zugegangen; heute Morgen um 9 Uhr iſt der König
abgereiſt. Heute Mittag haben Magiſtrat und Buürgervor-
ſteher eine Dankadreſſe an den König beſchloſſen.

Vermiſchtes.London. Am 20. Mai iſt in Orfordſtreet ein reicher
Geizhals aus der Welt gegangen der bis an ſeinen Tod fur
ganz arm paſſirte; John Tolkenton, ein Friſeur
der zu Georg's III. Zeit vornehme Kunden zu bedienen hatte,
ſpäter aber als die Mode wechſelte, in ſo armlichem Aufzug
herumging, daß man ſich verſucht fuhlte, ihm Almoſen anzu
bieten, iſt, 81 Jahr alt, geſtorben; vor einiger Zeit hatte ihn
die Polizei halbverhungert auf der Straße liegend gefunden
und nach Haus gebracht; von da an kam er nicht wieder zu
Kraften; als er verſchieden war, fand man, daß John Tolken-
ton, während er ſich oft die gewohnlichſten Bedurfniſſe des Le
bens verſagte, ein Vermögen von 60,000 Pfd. (720,000 ft.)
zuſammengeſcharrt hatte.

Jn einem Hauſe der Stadt Zuürich ſoll bei baulichen
Veränderungen ein huübſcher Fund gemacht worden ſein. Zwi-
ſchen den Dachbalken nämlich fiel ein kleines Büchelchen her-
aus. Bei näherer Unterſuchung zeigte es ſich, daß es ſechs
Minnelieder enthielt. Sie ſcheinen im 13. Jahrhundert
geſchrieben zu ſein und haben poetiſchen Gehalt. Durch An
wendung chemiſcher Mittel ließen ſich einzelne verbleichte Worte
faſt ganz herſtellen.

Der ſchöne große Loöwe auf der Pfaueninſel bei Pots
dam iſt zum Leidweſen der Naturforſcher geſtorben.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen -Frequenz.

Bis 20. Mat c. incl. 189,181 Perſonen.
Vom 21. bis 27. Mai incl. 12,007

mit Einſchluß von 973 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte

punkten
Summe 201,188 Perſonen.

W b

Fonds- und Geld -Conrs.
Berlin, den 30. Mai.

Pr. Cour. J Pr. Cour.Fonds S Brief. Geld. Jetien Sf Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 377,[103* EEiſenbahnen.Htegß Crot h Weh Berl. Potsd. 5 (137
Oblig. 30. 4 103 2 oder 4 1103räm. Sch.d. Nagd. Leipz.93), do. do. P. Obl 4 tos/Kur u. Nm. Brl. Anhalt 128 127Schldvſchr. 31/,(1021 do. do. P. Obl./ 4 103, 108,
Berl. Stadt Düſſ. Elberf. 51 72Oblig. 3 103 do. do. P. Obl.) 4 23Danz. do. in Rheiniſche 5 71 70Th. 48 do. do. P. Obl.) 4 95Wſtpr. Pfbr. 8/, 1025/, 102/, Berl. Frankf. 5 120, s
Grßh. Pof. do. 4 106 do. do. P. Obl.]! 4 1o2
do. do. 3 102 Ob. Schleſ. 4 100 108'

Oſtpr. Pfbr. 3 1041 B. Stett. Lt. Al
Pomm. do. 3 103 Do. do. Lt. B.
Kur u. Nm. Gold al marc. 214* 213

do. 8 Frdrchsd'or. 181 tSchleſ. do. 3/,(102 101/, r /s /s
à 5 Thlr 12 11a isconto. 3

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen den 27. Mai.

Weizen 2 8 bis 2 15Roggen 2 8 2 15Gerſte 1 e 18 1 25Hafer 1 12Rüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 13

Magdeburg den 31. Mai. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 52 55 GerſteRoggen 52 53 Hafer 33 34
Wolle.Spremberg, d. 22. Mai. Auf dem heutigen Fruh

jahrs Wollmarkte hierſelbſt wurden circa 400 CEtr. Mittelwolle zu
den Preiſen von 45 bis 55 Thlr. abgeſetzt. Eine anſehnliche
Quantitat blieb unverkauft und verließ den Markt, weil die Preiſe
den Produzenten zu niedrig ſchienen.

Schweidnitz, d. 26. Mai. Am diesjahrigen, den 23.
und 24. d. M. abgehaltenen Fruhjahrs Wollmarkt ſind auf hie-
ſiger Stadtwaage 660 CEtr. Wolle abgewogen worden. Außerdem
ſind noch 2660 Ctr. anderwarts gewogene Wolle zugeführt wor-
den, ſo daß überhaupt ein Quantum von 3320 Etr. Wolle zum
Verkauf aufgeſtellt worden. Geringe Zahl der Schaafe, durch

Futter Mangel herbeigefuührter minderer Wuchs der Wolle und in
Folge der kalten Tage aufgehaltene Waſche und Schur der Schaafe,
ſcheinen die Urſache der erheblich minderen Quantität der zum
Markt gebrachten Wolle gegen fruhere Jahre zu ſein. Auch die
Anzahl der Käufer war gegen frühere Jahre von geringerer Be
deutung, woher es guch kommen mag, daß die zugeführte Wolle

h



noch nicht vollſtändig verkauft, ſondern ein Theil derſelben, wegen
der zu niedrigen Angebote, von den Verkäufern vom Markt zurück
gezogen worden iſt. Für die abgeſetzte Wolle wurde nach Ver
haltniß der Qualität, bezahlt von 46 bis 54 Thlr., von 55 bis
62 Thkr., und von 64 bis 71 Thlr. pro Etr.

Waſſerſtand zu Halle
am 1. Juni.

Oberhaupt 8 Fuß 1 Zoll.
Unterhaupt 10 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 31. Mai Nr. 2 und Zoll,

Stadt Zürch Hr. Reg.-Rath Haupt a. Merſeburg. Hr. Prediger
Kluge a. Radegaſt. Hr. Amtm. Skalweit a. Spannegeln. Hr. Part.
Möller a. Elbing. Hr. Prediger Meyer a. Calvich. Hr. Weinküfer
Friesberger a. Kiel. Hr. Amtsrath Morgenſtern a. Eisleben. Die
Hrrn. Kaufl. Kraushauſen a. Aachen, Erbs a. Fulda Schulze a.
Magdeburg.

Goldnen Ring Hr. Domainen-Rentmſtr. v. Meckel a. Eckartsberge.
Hr. Amtm. Kramer a. Görtzke. Die Hrrnu, Kaufl. Sachſe a. Leipzig,
Jany a Dresden, Reiff a. Magdeburg.

Goldnen Löwen Frau Bürgermeiſter Gierſe a. Wittenberg. Die
Hrrn. Kaufl. Härtel a. Leipzig Haring a. Naumburg Naumann
a. Weißenfels.

Schwarzen Bär: Hr. Porzellanmaler Schröer a. Pötewitz. Hr. Fabr.
Kretſchmar a. Görlitz. Hr. Oekonom Wunſch a. Wittenberg. Die

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. Mai bis 1. Juni.

Jm Kronprinzen Frau Juſtizräthin Wenzel
mann a. Salzwedel.
Münch a. Berlin.
Schulz a. München.
Haupt a. Dresden.

mann a, Sangerhauſen.

Hr. Oberförſter Richter u Hr. Stud, med.
Hr. Baron v. Kroſigk a. Naumburg.

Hr. Stud. Liegel a. Ratibor.
Die Hrrn. Kaufl. Förſtemann o. Nordhauſen,

Sanner a. Magdeburg, Pörnitz a. Greiz Capelle a. Bremen, Holz

Stadt Hamburg:
a. Roßla.
Mainz, Kohlberg

a. Burg. Fräul. Lade

Hr. Lieut.
Frau Hofräthin

Zur Eiſenbahn

h

Goldnen Kugel Hr. Rittergutsbeſ. Mohr a. Aſchau.
Halfter a. Torgau.
Schmidt a. Berlin, Hr. Fabrik. Heſſe a. Stettin.
Blumenthal a. Wörlitz, Herz a. Deſſau

Hr. Kapit. v. Ronemann a. Hannover.
v. d. Malzburg a. Eſcheberg.
v. Sommerlatt a. Luxemburg.

Hrro, Kaufl Otto a. Naumburg, Glück a. Eilenburg.
Hr. Oekonom v. Eck a. Mößlitz. Mad. Breitrich

Die Hrrn. Kaufl. Limberg a. Halberſtadt, Heuſchner a
a. Frankfurt.

Hr. Muſſkus
Hr. Lehrer

Die Hrrn. Kaufl.
Hr. Schauſp. Becker a. Dresden.

Hr. Baron
Hr. Partik. Brandes u. Hr. Lieut.

Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Die zum Nachlaß der verſtorbenen ge-
ſchiedenen Ehefrau Heinrich,' Dorothee,
geb. Felgentreff, zu Beſedau, gehori-
gen Grundſtucke, namlich:

1. Das sub No. 48. des Hypothekenbuchs
uüber das Dorf Beſedau eingetragene,
und daſelbſt zwiſchen Schulze und
Erlecke belegene Haus, Hof, Gar-
ten, Scheune und Stallung, nebſt
ſonſtigem Zubehör, taxirt 450 Thlr.
pr. Cour.

2. Ein und ein halber Morgen Acker,
an der alten Windmuhle, zwiſchen
Schnitzker und Buhlemann, ta-
xirt 200 Thlr. Cour., und

3. Ein Morgen Acker, auf dem Ocklem,
oder Ockleben, zwiſchen Apitz und
Löwert, jetzt zwiſchen Dockhorn
und Görlitz, taxirt 60 Thlr. Cour.

sub 2. und 3. in der Feldmark Be-
ſedau belegen,

ſollen auf

den 3. Juli e. a. Vormittags 11 Uhr
in dem zu Beſedau belegenen Wohnhauſe
der Erblaſſerin meiſtbietend verkauft wer
den. Der Lizitationstermin dauert bis Nach
mittags 3 Uhr. Taxe und Hypothekenſchein
liegen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht
bereit.

Poplitz, den 20. Mai 1843.
v. Kroſigkſches Patrimonialgericht.

Sonnabend den 3. Juni c. Nachmit-
tag 2 Uhr, ſollen auf hieſiger Tabagie zur
Maille zwei ſehr gute Zugpferde, beide Wal
lachen, ein Rappe und ein brauner mit
langen Schweifen, im ten und 10ten
Jahre ſtehend, mit Geſchirre, nebſt einem
zweiſpannigen Leiterwagen mit 4 Zoll brei-
ten Radern und eiſernen Achſen, im Wege
der Auction verkauf twerden. Sollte noch ir-
gend jemand Sachen in dieſe Auction paſ-

ſend hinzuſtellen wollen, den erſuche ich,
mir in meiner Wohnung dieſelben anzu-
melden.

Halle, den 31. Mai 1843.
Gottl. Wächter.

W

Bekantmachung.
Eine Fuchsſtute mit einer ſchmalen Blaſſe,

6 Jahr alt, ganz ohne Fehler, ſehr gut zum

bauet, ſteht zu verkaufen bei

Gottfried Steinhoff
in Gerbſtädt.

Quantitaät Kümmelpflanzen ſind zu verkau-
fen in der oberſten Mühle an der Gotſche.

Carl Ohlhoff.

Eine Mühle an der Helme in der Ge
gend von Sangerhauſen mit 42 Acker
Land, abgeſchatzt auf 10,800 Thlr. iſt zu
verkaufen. Nahere Auskunft iſt zu erfah-
ren durch frankirte Briefe bei Herrn Ur-

Junghanns. bach in Sangerhauſen.

Reiten und Ziehen, groß und geſchickt ge

Eine ganz friſch milchende Kuh und eine

Den zweiten Pfin ſtfeierta
ladet zum Ball ergebenſt ein s

Karl Wehde,
auf dem hohen Petersberge.

Die diesjahrige Obſtnutzung im Meier-
ſchen Garten, genannt Ludwig et cetera,
iſt daſelbſt zu verpachten.

Wittwe Meier.
m

Ganz friſche Mecklenburger Butter
empfingen

Gebrüder Helm,
gr. Steinſtraße No. 130

Haus Verkauf.
Veranderungshalber ſteht in Trobitz

ein Haus nebſt Scheune und Stallen, eine
Kirſch- und Pflaumenkabel und Gemeinde
theile zu verkaufen.

Kaufliebhaber können fich an Karl
Bennemann wenden.

2 M

Dem Wunſche der geehrten Kunſtfreun-
de, hinſichtlich des Portraits der Fräulein
Mejo, ſind wir bereits ſchon nachgekom-
men; daſſelbe iſt demnach bei den Unter-
zeichneten fur den Subſcriptionspreis von
123 Sgr. zu haben.

J. Pauli, Schmeerſtr. No. 703.
J. König, Leipzigerſtr. No. 286.

Eine Mühle iſt für 6000 Thlr. zu der
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt auf fran
kirte Briefe Herr Urbach in Sangerhauſen.
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